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feit be« türfifeben Solbaten machen benfelben für
ben SDienft in biefer Sffiaffe öorjüglicb geeignet; bie

erfolgreiche SReugeftaltung ber Artillerie Ift aber jum
grofiten Stfaetl bem ©tfet unb bet Au«bauet frember
(beutfeber) Dffijiere jujufcbreiben, welche feit ben

letjten 30 3af)ren an bet SReorganifatlon ber Arttl*
terie arbeitenb, gegen ©iferfuebt, SWifitrauen, 3nbo=

lenj, SBeftecbltcbteit unb fanatifebe«. SBorurtheil anju=
fämpfen Ijatten.

SDie SDi«jiptin wirb tn ber türfifeben Armee im
grieben wie im Äriege, ftreng unb obne Sd)wierig*
feit aufrecht erbalten, ba ber türfifdje Solbat bura)
(Srjfebung unb SReUgfon«=S8orfcbrlften nüchtern unb

ntäfng, geborfam, pflichtgetreu unb »on SRatur au«

intelligent Ift. Au«fcbreitutigen, SuborbinationOSBer*
geben unb grobe $Bflid)t»erletjungen fommen äufjerft

feiten »or.

3wifchen Dfftjteren unb Solbaten befielt eine in
anbern europäifdicn Armeen reglement«wibrige SBer»

trauliebfeit in Ston unb Umgang, bie nidjt feiten fo

weit gebt, baf) fid) Dffijiere freiwillig an benSDien=

fte«-S8errid)tungen ber SlRannfchaft bettjeiligen. —
SDiefe ungewöhnliche ©tfcbeinnng finbet ibre ©rflä*
rung in bem geringen S8iibung«grabe ber Dffijiere,
welche ber ÜRehtjabl nad) bem SRannfdjafteftanbe
entnommen werben muffen, ba fid) bie unterrtdjtetaen
S8olf«=Älaffen »om SIRilttär=SDlenfie fern balten.

Sclbft bie böberen Dffijiere entbebten in bet SRe=

gel, einige SDienfie«=SRout(ne unb äufjere Umgang«*

formen abgerechnet, jeber SMlbung.; unb bte 3«6J

ber au« europälfehen Armeen übergetretenen ober In

türfifeben SKilltärfchulen gebllbeten Dffijiere tft im

SBerhältntffe jur SJRebrjabl ber Unwlffenben »erfdjwln*
benb flein.

Schlecht, fpricbroörtltcb febtetbt, ift bie SBerwatlung

in ber türfifeben Armee; SBeftecbltcbteit, Unterfcblelf
unb Unorbnung berrfebt in allen ßweigen ber SIRlli=

tär=Abmlnlftratl6n.
SDie bem türfifeben H«rwefen anbaftenben SIRängel

laffen fid) Wie folgt refumiren: unfähige Äomman*

banten, ju wenig gebilbete« Dffijier«=Äorp«, geringe

SBewegltdjfelt, nicht genfigenbe Au«bilbung aller SBaf*

fen mit Au«nabme ber Artillerie, unb fchlecbte SBer*

waltung.
SBorjüge ber türfifeben SEruppen, welche au« SRa=

tional*@igenfcbaften be« türfifeben Sßolfe« ber»orgeljent»

bte eben erwäbnten SIRängel be« ÜRilitär»Drgani«mu«
wenlgßen« tbellwelfe patallfiren flnb: erprobte Streue

unb 3u»ertäffißfett, Stapferteit unb 3äblgfett im ®e*

feeht, Au«bauer in ©rtragung »on Strapajen unb

©ntbebrungen, ©letebmutb unb ©ebulb im Unfllücf.
SDer jweite Stbett bebanbelt ble SKarlne, ber britte

bie HH^lontlngente »on ©gtjpten, £uni« unb Stri*

poli«. »Betreff btefer »erweifen Wir auf ble S3rofd)üre.

SDer Au«jug, welchen wtr gegeben, wirb, wie wir
hoffen, gejelgt haben, bafj bfe Schrift, obroobl fle

un« fern liegenbe SBetbältniffe bebanbelt, boch man*
che« Snteteffante enthält. E.

©t&genoffenftfoaft.

Circular bes llnteroffijiewüereine ber Stabt
St. ©allen.

SBettfje Äametabeit!

®emäfj SSefdjlufj bet SMegltte^Betfammlung In Sujetn »om
9. Suni f. 3. Ift bet ©eftfen ®t. ©allen bfe <5()te }u SEhe«

geworben, ba« neue <Sentral=ßomite }u beftetlen. «5« ifl bfe«

»on Seite biefet ©eftion in ihtet $au»t»trfammlung »om 13.
f. 5K. gefdjetjen, unb finb fn ba« jut £eitung ber eibg. «JSerein«»

gefdjäfte ju etnennenbe (£enttat»ßomlte getväfjft »otben:
Söaltifcfjweiler, Sfflttf;., 3nfant.*£leut., fptäfitent.
«Jiinggct, «Jlobett, „
Äälin, «Weint., 3nfant.»gelbwelbet.

©cutfä), ®ufta», goutfet.
©telnmann, Jpctmann, ©tab«foutfct.
geht, Äatt, 3nfant.<goutlcr.

Stunnfdjiocilet, Staugott, älrt.»£teut.

3immermaun, Sluguft, Slbjittant.

ÄcKcr, Subwig, 2ltt.<Äotpotal
©tatt bet ftatutattfdj »otgefdjtfebencn 7 <Scmfte=«D?ftgtiebet

etlaubtcn tolt un«, beten 9 ju «nennen, um butd) «öeftetlung
oon 2 wettern «JSefjifsetn bem etfahrung*gemäfj fchon fo oft ju
Sage gettetenen Uebclftanbe abhelfen, bet allfätligem «Austritte
etne« 6omite<a)tltgl(eoc« baSfelbe au« bc« ®c|"d)äft«gangc« un«

lunbigen fieuten ctgänjen ju muffen.
ÜÄit fatttctabfdjaftlidjem (Stuf) unb §anbfd)lag :

«Jtainen« be« UntctofftjfetSsetcfn« bet ©tabt ©*. (Satten :
SDet 9ßtäfibcnt:

8U Btntntermamt, sioiutant.
SDer Äettefponbent:

tatt SHietmann.

8a» «entral-aomite bt» eibgen. «ntetoflfeiew-
vtxtin» in St. (Sauen an fämmtlidje SehttotrelU

«ißetthe Jtameraben!

«Scjugnehmcnb auf bfe »otftefjenbe Slnjcige bet ©eftfon
©t. ©allen ftnb mtt fm galle, 3fjnen fjiemit unfete bcpnitfoe

Äonftitnitung jut Äenntnifj bringen ju fönnen, wie folgt:
«B t äf ib c n t: «Baltlfdjwetlet, 3Bt(fjefm, 3nfant..£feut.
«8ije»«I3täfibent: SBrunnfdjwcIler, Staugott, 2lrt.<Obettteut.
1. ©c fte tat:
2.

«äfftet:
«Ätdjtoat:
©uoolcanten:

«ftingget, «Sebctt, 3nfant. Slcut.

SDeutfdj, ®uftao, 3nfant.»goutfet.
©tefnmann, Hermann, ©tab«fourfct.
geht, Äarl, 3nfant.»goutict.
Jftälin, «Äeinrao, gelbnxfbct.

„ Slmmetmann, Slugufl, Slbiutaut.

„ Äetler, fiubwlg, SftL'Xctuotal.
«Alt bfefet Sfnjeige »ctbfnbcn wit juglcta) ba« (Scfud), un« tn

bet übetnommenen fdjioietigcn Sltbclt tfjatfräftlg ju unlcrflüfcen,
benn nut enräj elnttädjtfgc«, unentwegte« 3ufammen»ttfcn fön.
nen wft ten. 3wecfen uno «öefttebungtn unfere« SScrbante« ge»

nügen, unb benfelben nufcbrlngenb madjen füt jcben (Sinjelnen,
wie füt ba« gefammte fdjwcljetffdje SBchtroefcn 1

«Slit fametatfdjaftlidjcm ®rufj unb ^anbfdjlag :

©t. ®allen, ben 15. 3ult 1872.

3m «Ramen bc« Ecntral.ffiomite«:
S)cr «Bräfibent:

S©. »Balttfdjtoeiter, 2icut.
SDet 1. ©cfretät:

8t. 9tinsaer, 8(cut.

31 u 0 l o n D.

gtanfteldj. (SKanöoct.) 93cl ben bcooifjehenben «Wanö»

»etn werben bte ftemben «JJcädjtc buid) «DtitftärbeoeUmädjtfgtc

»ettteten fein. Deftreiä) »etttftt SKajot ». Äobolidj.

— (SRcotganlfirung bc« gtemoen SRegiment«.) iDa« ,3outnat
officfel" »etöffentlidjt efn SJeftet be« fStäffbcntcn bet «Jteoubltt,

- 245 -
Kit deS türkischen Soldaten machen denselben für
den Dienst in dieser Waffe vorzüglich geeignet; die

erfolgreiche Neugestaltung der Artillerie ift aber zum
größten Theil dem Eifer und der Ausdauer fremder
(deutscher) Offiziere zuzuschreiben, welche seit den

letzten 3« Jahren an der Reorganisation der Artillerie

arbeitend, gegen Eifersucht, Mißtrauen, Indolenz,

Bestechlichkeit und fanatisches. Vorurtheil
anzukämpfen hatten.

Die Disziplin wird in der türkischen Armee im
Frieden wie im Kriege, streng und ohne Schwierigkett

aufrecht erhalten, da der türkische Soldat durch

Erziehung und Reltgions-Vorschriften nüchtern und

mäßig, gehorsam, pflichtgetreu und von Natur aus

intelligent tst. Ausschreitungen, Subordinations-Vergehen

und grobe Pflichtverletzungen kommen äußerst

selten vor.

Zwifchen Offizieren und Soldaten besteht eine in
andern europäischen Armeen reglementswtdrige Ver
traulichkeit in Ton und Umgang, die nicht selten so

weit geht, daß sich Offiziere freiwillig an den

Dienstes-Verrichtungen der Mannschaft betheiligen. —
Diese ungewöhnliche Erscheinung findet ihre Erklärung

in dem geringen Bildungsgrade der Offiziere,
welche der Mehrzahl nach dem Mannschaftsstande

entnommen werden müssen, da gch die unterrtchteteren

Volks-Klassen vom Militär-Dienste fern halten.

Selbst die höheren Offiziere entbehren in der Regel,

einige Dienstes-Routine und äußere Umgangs

formen abgerechnet, jeder Bildung,; und die Zahl
der aus europäischen Armeen übergetretenen oder in

türkischen Milttärschulen gebildeten Offiziere tst im

Verhältnisse zur Mehrzahl der Unwissenden verschwin

dend klein.

Schlecht, sprichwörtlich schlecht, ist die Verwaltung
in der türkischen Armee z Bestechlichkeit, Unterschlei '

und Unordnung herrscht in allen Zweigen der Mili
tär-Administration

Die dem türkischen Heerwesen anhaftenden Mängel
lassen sich wie folgt resumiren: unfähige Komman

bauten, zu wenig gebildetes Osfiziers-Korps, gering,

Beweglichkeit, nicht genügende Ausbildung aller Waffen

mit Ausnahme der Artillerie, und schlechte

Verwaltung

Vorzüge der türkischen Truppen, welche aus Na

tional-Eigenschaften deö türkischen Volkes bervorgehend,

die eben erwähnten Mängel des Militär-Organismus
wenigstens theilweise paraiistren sind: erprobte Treue

und Zuverlässigkeit, Tapferkett und Zähigkeit im
Gefecht, Ausdauer in Ertragung von Strapazen und

Entbehrungen, Gletchmuth und Geduld im Unglück.

Der zweite Theil behandelt die Marine, der dritte
dte Hilfskontingente von Egypten, Tunis und

Tripolis. Betreff dieser verweisen wir auf die Broschüre.

Der Auszug, welchen wir gegeben, wird, wie wir
hoffen, gezeigt haben, daß dle Schrift, obwohl sie

unS fern liegende Verhältnisse behandelt, doch manche«

Interessante enthält. L.

Eidgenossenschaft.

Circular des AnteroMiersvereins der Stadt
St. Wallen.

Werthe Kameraden!

Gemäß Beschluß der Delcgirten-Versammlung in Luzern »om
9. Juni l. I. ist der Sektion St. Gallen die Ehre zu Theil
geworden, da« neue Central-Comite zu bestellen. E« ist die«

»on Seite dieser Scktion tn ihrer Hauptversammlung »vm 13.
M. geschehe», und find in da« zur Leitung der eidg. Verein«,

geschäfte zu ernennende Central-Comite gewählt wordcn:
Baliischmeiler, Wtlh., Jnfant.-Lieut., Präsident.
Ringgcr, Robert, »
Kälin, Meinr., Jnfant.-Feldweibel.
Deutsch, Gustav, Fonricr.
Sletnmann, Hermann, Stab«fourier.
Fehr, Karl, Infant-Fourier.
Brunnschmeiler, Traugott, Art.-Lieut.

Zimmermann, August, Adjutant.
Kcllcr, Ludwig, Art.-Korxoral

Statt der statutarisch vorgeschriebenen 7 ComlteMitglieder
erlaubtcn wir un«, deren 9 zu ernennen, um durch Bestellung
»on 2 weiter« Beisitzern dcm erfahrungsgemäß schon so ost zu' ge getretenen Uebelstande abzuhelfen, bet allfölligem Austritte
etne« Comitc-MttgliercS dasselbe au« de« Geschäftsgänge« nn«

kundigen Leuten ergänzen zu müssen.

Mit kamiradschastlichem Gruß und Handschlag :

Nsmen« de« Unterofsiziersvereins dcr Stadt S«. Gallen :

Der Präsident:
A. Zimmermann, Adjutant.

Der Korrespondent:

Karl Rietmann.

Ras «entral-Camite des eidgen. «ntettghi««-
Vereins in St. Gallen an sämmtliche SeKiionM

Werthe Kameraden!

Bezugnehmend aus die vorstehende Anzeige dcr Scktion
St. Gallcn sind mir tm Falle, Ihnen hiemit unsere definitive
Kvnstituirung zur Kenntniß bringen zn können, wie folgt:

Präsident: Balttschweilcr, Wilhclm, Jnfant.'Lieut.
Vize-Präsident: Brunnschwciler, Traugott, Art.Oberlteut.
1. Sekretär:
2.

Kassier:
Archivar:
Suppléante»:

Ringgcr, Robcrt, Infant. Licut.

Deutsch, Gustav, Jnfant.-Fourier.
Steinmann, Hermann, Stabsfoarier.
Fchr, Karl, Jnfant.-Fourier.
Kätin, Meinrad, Feldweibel.

» Zimmermann, August, Adjutaut.

„ Keller, Ludwig, Arl.-Korporal.
Mit dieser Anzeige verbinden wir zugleich da« Gesuch, un« tn

der übernommenen schwierigen Arbeit thatkräftig zu unterstützen,

denn nur dnrch einträchtige«, unentwegte« Zusammenwirken können

wir den Zwecken und Bestrebungen unsere« Verbände«

genügen, und denselben nutzbringend machen für jeden Einzelnen,
wie für da« gesammte schweizerische Wehrwesen!

Mit kameradschaftlichem Gruß und Handschlag:

St. Gallen, den IS. Juli 1872.

Im Namen des Central.Eomite« :

Dcr Präsident:

W. Baltischweiler, Lient.

Der l. Sekretär:

R. Rilegger, Lieut.

Ausland.
Frankreich. (Manövcr.) Bei den bevorstehenden Manövern

werden die fremden Mächte duich Militärbevollmächtigtc
vertreten scin. Oestreich vertritt Majvr ». Kodvlich.

— (Revrganifirung de« Fremden Regiment«.) Da« »Journal
officiel' veröffentlicht ein Dekret de« Präsidenten »er Republik,
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